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Bericht und Antrag 
des Budgetausschusses 

über den Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Dienstgeberabgabegesetz geändert 
wird 

Im Zuge seiner Beratungen über die Regierungsvorlage (523 der Beilagen) betreffend ein Bundesgesetz, 
mit dem das Familienlastenausgleichsgesetz 1967, das Kinderbetreuungsgeldgesetz, das 
Familienzeitbonusgesetz, das Universitätsgesetz 2002, das Pensionsgesetz 1965, das 
Bundestheaterpensionsgesetz, das Bundesbahn-Pensionsgesetz, das Parteiengesetz 2012, das Parteien-
Förderungsgesetz 2012, das ORF-Gesetz, das Bundes-Sportförderungsgesetz 2017, das Allgemeine 
bürgerliche Gesetzbuch, die Exekutionsordnung, das Gerichtsgebührengesetz, das Gerichtliche 
Einbringungsgesetz, das Justizbetreuungsagentur-Gesetz, das Hypothekar- und Immobilienkreditgesetz, 
das Unterhaltsvorschußgesetz 1985, die Jurisdiktionsnorm, die Notariatsordnung, die 
Zivilprozessordnung, das Gerichtsorganisationsgesetz, die Strafprozeßordnung 1975, das 
Sicherheitspolizeigesetz, das Einkommensteuergesetz 1988, das Körperschaftsteuergesetz 1988, das 
Umgründungssteuergesetz, das Normverbrauchsabgabegesetz, das Alkoholsteuergesetz 2022, das 
Stabilitätsabgabegesetz, das Umsatzsteuergesetz 1994, das Bewertungsgesetz 1955, die 
Bundesabgabenordnung, das Finanzstrafgesetz, das Transparenzdatenbankgesetz 2012, das Börsegesetz 
2018, das Bundesfinanzierungsgesetz, das Glücksspielgesetz, das Haftungsgesetz-Kärnten, das ABBAG-
Gesetz, die Ermächtigung zur Veräußerung und Belastung sowie Übertragung von unbeweglichem 
Bundesvermögen, das COVID-19-FondsG, das Finanzausgleichsgesetz 2024, das Nationale 
Emissionszertifikatehandelsgesetz 2022, das BFW-Gesetz, das BVWG-Gesetz, das 
Altlastensanierungsgesetz, das Waldfondsgesetz, das Umweltförderungsgesetz, das 
Wasserstoffförderungsgesetz, das Schieneninfrastrukturfinanzierungsgesetz, die Straßenverkehrsordnung 
1960, das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz, das 
Bauern-Sozialversicherungsgesetz, das Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz, das 
Sozialbetrugsbekämpfungsgesetz, das Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz, das IEF-Service-GmbH-
Gesetz, das Bundesgesetz über die Schaffung eines Amtes für Betrugsbekämpfung, das 
Freiwilligengesetz, das Bundesgesetz, mit dem das eEltern-Kind-Pass-Gesetz, das Eltern-Kind-Pass-
Gesetz, das Kinderbetreuungsgeldgesetz und das Familienlastenausgleichsgesetz 1967 geändert werden, 
das eEltern-Kind-Pass-Gesetz, das Arbeitsmarktpolitik-Finanzierungsgesetz, das 
Arbeitsmarktservicegesetz und das Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977 geändert sowie ein 
Paketsteuergesetz und ein Wald-Wasser-Resilienzgesetz erlassen werden (Budgetbegleitgesetz 2027-
2028), hat der Budgetausschuss am 26. Juni 2026 auf Antrag der Abgeordneten Mag. Andreas Hanger, 
Barbara Teiber, MA, Dipl.-Ing. Karin Doppelbauer, Kolleginnen und Kollegen mit Stimmenmehrheit 
(dafür: V, S, N, dagegen: F, G ) beschlossen, dem Nationalrat gemäß § 27 Abs. 1 
Geschäftsordnungsgesetz einen Selbständigen Antrag vorzulegen, der eine Novelle zum 
Dienstgeberabgabegesetz zum Gegenstand hat. 
Dieser Antrag war wie folgt begründet: 
„Im Rahmen der Budgetkonsolidierung soll die Dienstgeberabgabe nach § 1 Abs. 1 DAG für die Jahre 
2027 bis 2030 um 3,6 Prozentpunkte (von 19,4% auf 23%) angehoben werden. Ab dem Jahr 2030 soll die 
Dienstgeberabgabe 21% betragen.“ 
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In der Debatte ergriffen die Abgeordneten Mag. Arnold Schiefer, MMag. DDr. Hubert Fuchs, 
Dr. Elisabeth Götze, Mag. Markus Koza, Dr. Christoph Matznetter, Mag. Gerhard Kaniak, 
Andreas Ottenschläger, Barbara Teiber, MA, Sigrid Maurer, BA, Mag. Lukas Hammer, 
Maximilian Linder und Mag. Dr. Jakob Schwarz, BA, weiters der Bundesminister für Innovation, 
Mobilität und Infrastruktur Peter Hanke, die Bundesministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege 
und Konsumentenschutz Korinna Schumann, der Bundesminister für Finanzen Dr. Markus 
Marterbauer und der Bundesminister Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen 
und Wasserwirtschaft Mag. Norbert Totschnig, MSc sowie die Staatssekretärin im Bundesministerium 
für Finanzen MMag. Barbara Eibinger-Miedl das Wort. 
 
Zur Berichterstatterin für den Nationalrat wurde Abgeordnete Barbara Teiber, MA gewählt. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Budgetausschuss somit den Antrag, der Nationalrat wolle dem 
angeschlossenen Gesetzentwurf die verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. 

Wien, 2026 06 26 

 Barbara Teiber, MA Gabriel Obernosterer 
 Berichterstattung Obmann 
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